
Die monatliche Stadtteilzeitung         für den Kieler Süden November 2018

Mit Ihrer Teilnahme am Charity Dinner, das durch sieben Köche  
unterstützt wird, helfen Sie dem Projekt „Next Generation  
Sequencing“ am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein in Kiel.

Unter Schirmherrschaft von 
Wolfgang Kubicki findet am 

25. November ein Charity Dinner 
statt. Der Erlös kommt der Stif-
tung KinderHerz zugute, die For-
schungsprojekte für Kinder mit 
angeborenem Herzfehler fördert. 
Unter solch einem Herzfehler lei-
det jedes hundertste Neugeborene. 
Wissenschaftler forschen in den 

Genen kranker Kinder, um die 
Ursachen zu finden. Zum Charity 
Dinner heißen das Acqua Strande 
und die Kochvereinigung Chef-
Heads Sie herzlich willkommen.
Für ein kulinarisches Erlebnis mit 
sieben Gängen sorgen sieben Spit-
zenköche. Mit dabei sind Nico 
Mordhorst vom Bärenkrug aus 
Molfsee, Matthias Apelt vom Kieler 

Kaufmann, Dietmar Priewe (Sansi-
bar Sylt), Holger Bodendorf (Land-
haus Stricker, Sylt), André Münch 
(Hohe Düne, Rostock), André Stol-
le (Seven Oceans, Hamburg) und 
Heinz Otto Wehrmann (Landhaus 
Scherrer, Hamburg). Hinzu kommt 
der Küchenchef vom Acqua Stran-
de: Philipp Gloger. Tickets sind un-
ter 04349/ 8080 erhältlich.
Mehr zum Thema Kochen lesen Sie 
ab Seite 52. Dort verrät der beteilig-
te Sternekoch Holger Bodendorf 
sein Rezept, um Rehrücken festlich 
zuzubereiten.     CF

Charity Dinner der Stiftung KinderHerz mit sieben Spitzenköchen am 25. November

 ҈ Einlagen

 ҈ Prothesen

 ҈ Bandagen & Orthesen

 ҈ Kompressionstherapie

Steenbeker Weg 25  

24106 Kiel

Tel. 0431/33 33-63 

www.bahr-gmbh.com

Öffnungszeiten 

Mo - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
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Bücher zu gewinnen

Lieben Sie Handball?  
Dann ist das etwas für Sie: 
Bei der Verlosung in dieser 
Ausgabe von KIEL LOKAL 
können Sie eines von drei 

Büchern „Handballhelden“ 
von Erik Eggers gewinnen. 

Seite 61

Kinderherzen
Schlemmen für kleine

http://www.bahr-gmbh.com
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„Kiel steht auf für Demokratie“ 
– unter diesem Motto erinnern 
Landeshauptstadt, Museen 
und viele weitere Beteiligte 
ein Jubiläumsjahr lang an die 
Ereignisse, die Kiel „zu einem 
Geburtsort der deutschen 
Demokratie“ machten.

N eben der großen Sonder-
ausstellung in der Fischhalle 

(„Die Stunde der Matrosen“, bis 
17. März 2019) aktualisieren viele 
Veranstaltungen das historische 
Geschehen: Am 2. November etwa 
die Antimilitaristische (Fahrrad-)
Stadtrundfahrt des Vereins Geo 
Step by Step oder das After-Work-
Konzert „The People United Will 
Never Be Defeated“. Die Stadtga-
lerie zeigt bis zum 25. November 
eine Gruppenausstellung mit ak-
tuellen künstlerischen Positionen, 
die Aspekte der Revolution im 
weitesten Sinne thematisieren. Die Ausstellung will die konstitutiven 

Bedingungen und Mechanismen 
revolutionären Handelns und sei-
ne Folgen aus einer aktuellen Per-
spektive abbilden und fragt: „2018 

– are you satisfied?“
Zum Jahrestag des Aufstands 
richtet der Landesbeauftragte für 
politische Bildung ein Barcamp 
aus, das ist eine Veranstaltungs-
form, bei der das Programm erst 
zu Beginn der Veranstaltung von 
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern selbst festgelegt wird. Es 
findet am 2. und 3. November im 

Schleswig-Holsteinischen Landtag 
statt. Alle Informationen zum 
Programm und zur Anmeldung 
finden Sie unter www.politische-
bildung.sh/barcamp2018.
Weitere Veranstaltungen sind 
etwa die Uraufführung der Oper 

„Falscher Verrat“ (Opernhaus, 3. 
November, 19 Uhr) und der Got-
tesdienst zur Revolution unter 
dem Titel „Geplatzte Träume“ (Pe-
truskirche Kiel-Wik, 4. November, 
10.30 Uhr). Alle Termine unter 
www.kiel.de/veranstaltungen.

Unruhen auf den Straßen:  
In Berlin (links unten ein lange Zeit 
irrtümlich Kiel zugeschriebenes  
Bild von dort) und Kiel ist 
die öffentliche Lage nach der 
Abdankung des Kaisers ungewiss

November: Revolution!
Veranstaltung zum Jubiläum: 100 Jahre Matrosenaufstand in Kiel 

KOMMENTAR 

Das Erinnerungsjahr zum Ma-
trosenaufstand hat erfreulicher-
weise nicht nur viele tolle Ver-
anstaltungen und ein gelungenes 
Design erhalten, sondern auch 
eine auf Beteiligung gerichtete 
Botschaft: „Kiel steht auf – wofür 
stehen Sie?“, heißt es nach vorn 
gewandt im Rahmen der Kam-
pagne. Neben der betulichen  
Postkarten-Aktion – „Kiel steht 
auf (für) Miteinander“ lautet 
eines der leicht oberlehrerhaft 
wirkenden Motive – werden uns 
drei engagierte Kieler auf Plaka-
ten vorgestellt. 
Das sind die Naturpädagogin 
Ute Schulte Ostermann, die 
„Unverpackt“-Gründerin Marie 
Delaperrière und der Junge-Rat-
Vorsitzende Özgürcan „Ötzi“ 
Baş. Damit zeigt die Stadt ihr  
offenes und freidenkendes Ge-
sicht – gut so! 
Schließt sich dann tatsächlich 
die Frage an, wofür wir anderen 
so aufstehen wollen. – Wie wäre 
es mit: CO

2
-neutraler Mobilität, 

etwa zu Fuß, mit dem Rad oder 
den Öffis. Für mehr Lebensqua-
lität, jetzt und in Zukunft. MS
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ROLF PIRCH
DACHDECKERMEISTER

Stadtrade 18 · Kiel-Hassee · Tel. 68 23 17

email: dachdecker-pirch@t-online.de

∙ Steildach ∙ Bauklempnerei     

∙ Flachdach ∙ VELUX-Partnerbetrieb 

∙ Fassadenbau  ∙ auch Kleinaufträge

Tel. 04321 / 25 05 62  |  bewerbungen@diakonie-altholstein.de

www.diakonie-altholstein.de/de/Jobs

Deinen familienfreundlichen Job nach Maß 
findest du bei der Pflege Diakonie!

Was willst du 

bei uns sein?

• Pflegefachkraft 

• Pflegekraft  

• Servicekraft
www.facebook.com/
DiakonieAltholstein
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Mit den fallenden Blättern, den dunklen Tagen und der Kälte ist 
die Zeit der Laternenumzüge für Groß und Klein gekommen. Für 
Ihre Planung haben wir eine Liste zusammengestellt.

L ieder wie „Ich gehe mit meiner 
Laterne“ gehören zum Lichter-

fest, wie es auch genannt wird,  tra-
ditionell dazu und jeder hat ihren 
Klang sofort im Ohr. Stimmungs-

voll bricht die Parade der selbstge-
bastelten Lichter auf, die Musik er-
klingt, später gibt es zum Abschluss 
noch ein heißes Getränk und einen 
Imbiß in geselliger Runde.

Leuchtend  
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Der Brauch hat viele Quellen, etwa 
symbolische Feuer der Germanen 
(um Kraft für den Winter zu schöp-
fen), den Beginn vorweihnacht-
lichen Fastens, das Ende des bäu-
erlichen Wirtschaftsjahres – und 
natürlich die Sage vom Heiligen 
Martin. Deshalb findet in vielen 
Regionen der Umzug am 11. No-
vember, dem Martinstag, statt. 

Freitag, 2. November, 17.30 Uhr, 
Meimersdorf 

Freitag, 2. November, 19–20 Uhr, 
Flintbek, Treffen vor dem Ge-
meindehaus, Heitmannskamp 2, 
24220 Flintbek 

Samstag, 3. November, 17–21 

Uhr, Russee, Freiwillige Feuer-
wehr (mit Spielmannzug, Kin-
derspielen, Fotobox, Stockbrot 
u. Grillstand), Rendsburger 
Landstraße 369C, 24111 Kiel 

Samstag, 3. November, 18 Uhr,  

am Rönne-Denkmal, Zum Forst 
91, 24145 Kiel-Rönne 

Sonntag, 11. November, 18 Uhr, 
Kroog, Startpunkt Jugendtreff 
„Lug ins Land“ (mit dem Spiel-
mannzug „Kieler Sprotten“) 

Freitag, 16. November, 18–19 Uhr, 
Blücherplatz (für Wurst und 
Getränke ist gesorgt)

Termine

in der Dunkelheit
Laternenumzüge in Ihrer Nähe

http://www.politische-bildung.sh/barcamp2018
http://www.politische-bildung.sh/barcamp2018
http://www.politische-bildung.sh/barcamp2018
http://www.kiel.de/veranstaltungen
mailto:dachdecker-pirch@t-online.de
http://www.facebook.com/
mailto:bewerbungen@diakonie-altholstein.de
http://www.diakonie-altholstein.de/de/Jobs
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Kein Witz! Der Ortsbeirat 
Hassee/ Vieburg bat die Presse 
um diesen Aufruf. Bitte melden 
Sie alle Park- und Ruhebänke, 
die Sie im Stadtteil Hassee/ 
Vieburg kennen.

W ie kam es zu diesem Aufruf? 
Das Grünflächenamt hatte 

sich mit der Frage an den Ortsbei-
rat gewendet, an welchen Stellen 
noch eine Bank wünschenswert 
wäre oder welche bestehenden 
Bänke repariert werden müssen. 
Bei Rückfrage stellte sich heraus, 
dass die flächenverantwortlichen 
Ämter nicht wissen, wo es über-
haupt Bänke im Stadtteil gibt.

„Der pfiffige Herr Jopen kam auf 
die Idee, die Bevölkerung zur Mit-
arbeit aufzurufen“, schreibt Ursula 
Shelton im Blog www.kielaktuell.
com. So könnte ein Kataster der 
Park- und Ruhebänke entstehen, 
und das Grünflächenamt könnte 
regelmäßig kontrollieren. Bis jetzt 
wird das Grünflächenamt nur 
dann aktiv, wenn eine bestimmte 
reparaturbedürftige Bank gemel-
det wird.
Zuvor geht es nun um die Be-
standsaufnahme. Kennen Sie 
Hassee, wissen Sie, wo die Bänke 
stehen? Dann senden Sie eine E-
Mail an den Ortsbeiratsvorsitzen-
den Christian Jopen (spdhassee@
gmail.com). Selbstverständlich ist 
eine möglichst genaue Bezeich-
nung des Standortes hilfreich. CF

Ungewöhnlicher Fahndungsaufruf
Ortsbeirat fragt Bevölkerung nach den Parkbänken im Stadtteil
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E-Installati on · E-mobility · Hausgeräte · 
Systemtechnik knx · Photovoltaik 

Dorotheenstraße 8 · 24113 Kiel
Telefon: 0431-64999-24 · Fax: 0431-64999-26

info@e-technik-kiel.com · www.e-technik-kiel.com

Bürgerbeteiligung ist unerwünscht
Anregung eines Ortsbeiratsmitglieds zum Theodor-Heuss-Ring von der Stadt abgelehnt

Bei der 311. Sitzung des Ortsbeirats (OBR) Hassee/Vieburg stan-
den zahlreiche strittige Themen auf der Tagesordnung, darunter 
die angeregte Bürgerbeteiligung für Maßnahmen zur Senkung der 
Abgaswerte am Theodor-Heuss-Ring.

N ach der Amtseinführung der 
neuen OBR-Mitglieder Mar-

vin Schmidt (SSW) und Sebastian 
Borkowski (Linke) stellte Bettina 
Koch von der Koordinierungsstelle 
für Bürgerbeteiligung der Landes-
hauptstadt das genaue Verfahren vor.
Die Anregung von Oliver Voigt 
(Grüne) zu einer Bürgerbeteiligung 
zu Luftreinhaltemaßnahmen am 
Theodor-Heuss-Ring wurde abge-
lehnt, da diese die Kriterien nicht 
erfüllt. Die Senkung der Abgaswerte 
sei nach Kochs Worten nicht Auf-
gabe der Stadt, sondern des Landes 
und biete aufgrund rechtlicher Rah-
menbedingungen kaum Spielraum 

für Gestaltungsfragen. Der Ortsbei-
rat und die Einwohner diskutierten 
über diese Ablehnung, die anfangs 
auf wenig Verständnis traf. So ar-
gumentierten Ortsbeiratsmitglieder 
und Einwohner, dass sie schließlich 
durch Absauganlagen, Lärmschutz-
wände und Straßensperrungen be-
troffen seien und daher auch eine 
Mitwirkungsmöglichkeit erhalten 
sollten. Ebenso würde die Ablehnung 
implizieren, dass die Einwohner kei-
ne validen Lösungsvorschläge bieten 
könnten. An der Entscheidung der 
Stadt änderten diese Einwürfe we-
nig, auch da eine Bürgerbeteiligung 
schließlich kein Bürgerentscheid sei.

Ein engerer Austausch zwischen Rat-
haus und Ortsbeirat wurde von Koch 
zugesagt, ebenso wie eine offene In-
formationsveranstaltung, sobald die 
Gutachten zur Senkung der Abgas-
werte am Theodor-Heuss-Ring einge-
gangen sind und ausgewertet wurden. 
Ein Termin solle noch im Laufe dieses 
Jahres gefunden werden, möglicher-
weise schon im November.

Zugeparkte Garageneinfahrt
Anschließend stellte ein Einwoh-
ner der Braustraße ein ganz anderes 
Anliegen vor: Die Tiefgarage eines 
Neubaus habe massive Probleme mit 
parkenden Autos, die die Aus- und 
Einfahrt erschwerten. Der Ortsbeirat 
wird bei der Stadt anfragen, wann 
dort eine Lösungsumsetzung, z.B. mit 
dem Aufstellen von Fahrradbügeln an 
der Einfahrt zu erwarten sei. 

Verschönerung des Bürgersteigs
in der Waldwiesenstraße
Fahrradbügel sorgten auch für Dis-
kussionen an der Ecke Waldwie-
senstraße/ Hamburger Chaussee. 
OBR-Mitglied Vivien Voss (CDU) 
sprach sich für die zuvor bestehende 
Begrünung mit Blumenkübeln aus, 
die aufgrund ihrer Größe abgebaut 
wurden. Die Fahrradbügel wur-
den vom Vorsitzenden Christian 
Jopen (SPD) begrüßt, seien laut 
Voss aber keine „schöne Lösung“, 
weshalb der Ortsbeirat anfragen 
wird, welche Begrünungsmöglich-
keiten nun bestünden und wie lan-
ge die Baumaßnahmen dort noch 
andauern.
Bei der nächsten Sitzung am 20. 
November wird es um Verbesse-
rungen für den Radverkehr im 
Stadtteil gehen. JW

Die Abgasbelastung an Kiels meistbefahrener Straße bleibt ein Dauerthema. 
Dazu soll demnächst eine Infoveranstaltung stattfinden  Fotos: Frahm

Wie kann die Waldwiesenstraße rechts von der Baustelle begrünt werden? 

Hilfe im Trauerfall

Blücherstr. 15 ● 24105 Kiel ● Tag- & Nachtruf 0431/ 862 04

-  Erd-, Feuer-,
Seebestattungen

- Vorsorge
-  Sterbegeld-

versicherung
-  Erledigung

sämtlicher Formalitäten

...wenn der Mensch den Menschen braucht...

http://www.kielaktuell
mailto:info@e-technik-kiel.com
http://www.e-technik-kiel.com


Schautage und Basar
Modelleisenbahnclub führt in Hassee seine historische Anlage vor

Über 60 Jahre besteht der MEC Kiel nun schon – „darauf sind wir 
stolz“, sagt Vereinsgeschäftsführer Jürgen Mißfeldt. Nun gibt es 
mit neuen Öffnungszeiten wieder Vorführungen der Modelleisen-
bahnanlage in der Nenngröße H0.

G egründet worden ist der 
Verein im September 1957, 

die nun über 60-jährige Geschich-
te zeigt sich auch auf der Anlage 
selbst: Teile der Stadt sind hier his-
torisch nachgebildet, so etwa das 
alte Kieler Gaswerk. 
„Kommen Sie und lassen Sie sich 
von der Welt der Modelleisenbahn 
verzaubern“, lädt Mißfeldt ein. Auf 
der Fläche von rund 150 m2 sind 
mehr als 250 Weicheneinheiten 
und fast 1.000 m Gleis verlegt, 75 

Züge verkehren darauf nach einem 
vorgegebenen Fahrplan. Um einen 
vorbildgerechten Betriebsablauf zu 
gewährleisten, verfügt die Anlage 
über eine aufwendige elektronische 
Steuerung mit entsprechender Si-
gnaltechnik. Zu sehen gibt es an 
den Schautagen auch die im Bau 
befindliche Modul-Anlage „Kieler 
Nordhafen“. Außerdem können 
Modellbahn-Freunde auf einem 
Basar gebrauchte Modellbahn-Ar-
tikel vieler Spurweiten erwerben.

Mit den neuen Öffnungszeiten sind 
die Sonntage am 11. und 18. No-
vember von 10–17 Uhr Schautage. 
Im Advent ist sonnabends geöffnet, 
am 8. und 15. Dezember von 13–18 
Uhr, am 9. und 16. Dezember von 
10–17 Uhr. Zu Beginn des Jahres 
2019 sind die Öffnungen am Sonn-
abend, 5. und 12. Januar, von 13–18 
Uhr sowie am Sonntag, 6. und 13. 
Januar, von 10–17 Uhr.
Das Clubheim befindet sich in der 
Pestalozzistraße 79, 24113 Kiel. 
Gut zu erreichen ist es mit den 
Buslinien 501 und 502 (Haltestelle 
Wulfsbroock/ Pestalozzistr.) sowie 
der Buslinie 52 (Haltestelle Holun-
derbusch). Weitere Informationen 
unter www.mec-kiel.de.
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Ökologische Aufwertung 
Am Lübscher Baum wird der Kieler Süden wieder ein wenig grüner

Am Lübscher Baum entsteht an unerwarteter Stelle ein Garten für 
den ganzen Stadtteil. Gemeinsam haben sich AWO, NABU und 
SPD dem Garten des dortigen AWO-Servicehauses angenommen.

Z iel des Projektes ist es, einen 
ökologisch hochwertigen Gar-

ten zu schaffen, in dem sich die Be-
wohnerinnen und Bewohner des 
Stadtteils treffen können. Und das 
scheint zu funktionieren. Obwohl 
der Garten noch nicht fertig ist, 
treffen sich immer häufiger Kin-
der aus dem Stadtteil, um dort 
zu spielen. Nachbarinnen und 
Nachbarn nutzen den Garten zur 
Erholung. „Und die Garten-AG 

des Servicehauses achtet darauf, 
dass der Garten sich weiterent-
wickelt“, so Max Dregelies (SPD), 
der Vorsitzende des Ortsbeirats 
Mitte.
„Wir freuen uns, dass unser Pro-
jekt so gut angenommen wird. 
Gerade am Lübscher Baum, wo 
durch den vielen Verkehr die 
Luft- und Lärmbelastung hoch 
ist, braucht es solche Aufenthalts-
räume. Das AWO-Servicehaus 

zeigt, dass es möglich ist, einen 
Garten ökologisch hochwertig 
anzulegen und ihn gleichzeitig so 
zu gestalten, dass die Menschen 
ihn gerne nutzen. Wir brauchen 
mehr solcher Projekte in Kiel“, 
fordert Dregelies.
Das Grundstück gehört der  
Vonovia und so wird das Projekt 
nicht nur von der Stadt, sondern 
auch von der Vonovia-Stiftung 
finanziell unterstützt. Viel wich-
tiger sind dem Stadtteilvertreter 
allerdings die vielen Ehrenamt-
lerinnen und Ehrenamtler von 
AWO, NABU und SPD, die vor 
Ort regelmäßig mit anpacken.

Gartenaktion am Lübscher Baum mit Leiter Robert Schumann und Max Dregelies Foto: AWO

Seite 6 November 2018 Seite 7November 2018

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Kiel • Hamburger Chaussee 90 • 24113 Kiel • Telefon 0431/ 661 65-0 • info@asb-kiel.de • www.asb-kiel.de

Wir helfen hier und jetzt.

• Ausverkauf da das Gebäude abgerissen wird

• Basar, Kaffee und Kuchen

• Vorstellung der ehrenamtlichen Aktivitäten: 
z. B. Arbeiter-Samariter-Jugend, Sanitätsdienst,  
Samariterküche, Seniorenarbeit und Aktivitäten für Kinder

Räumungsfl ohmarkt am 25.11.2018 von 11 bis 17 Uhr Trödel & 
Handge-
machtes

Mittwochs-Spaziergang

Statt des gewohnten Mittwochs-
vortrags in der Michaelis- 
Begegnungsstätte wird am 
Buß- und Bettag, dem 21. No-
vember, um 10 Uhr für alle 
Wanderwilligen ein „histo-
rischer Spaziergang“ veranstal-
tet. Unter Anleitung des Rats-
herren a.D. Rüdiger Karschau 
geht es dann auf etwa 3–4 km 
zu ausgewählten Punkten der 
Umgebung, Start ist an der Mi-
cheliskirche. Mögliche Anlauf-
punkte sind u.a. der ehemalige 
Exerzierplatz im Vieburger Ge-
hölz (Treffpunkt der Matrosen 
vor 100 Jahren) oder der Horn-
heimer Riegel als wesentliche 
Wasserscheide.
Bitte melden Sie bei Frau Karen 
Meinert, Telefon 0431/ 685342, 
Wulfsbrook 29, 24113 Kiel, an. 

Schadstoffsammlung

Die mobile Schadstoffsamm-
lung des Abfallwirtschafts-
betriebs (ABK) wird am 26. 
November von 9–10 Uhr am 
Parkplatz Rodenbeker Weg in 
Hassee Schadstoffe einsam-
meln. 
Der ABK bittet um eine feste 
Verschließung der Gefäße mit 
gut leserlichen Kennzeich-
nungen zum Inhalt. Pro Anlie-
ferung nimmt der ABK nicht 
mehr als 20 Kilogramm Schad-
stoffe entgegen.

www.kiellokal.de

Grünabfallsammlung

Auch im November sind die 
großen Sammelfahrzeuge wie-
der im Stadtgebiet unterwegs. 
Kostenlos darf ein Kubikmeter 
Grünschnitt aus dem privaten 
Haus- oder Kleingarten einge-
worfen werden, am 3. Novem-
ber sind die Stationen Met-
tenhof (Helsinkistraße Ende/
Narvikstraße), Russee (Brun-
nenweg/ Am Blöcken) und 
Hassee (Uhlenkrog/ Kolonnen-
weg) dran. Weitere Informatio-
nen unter www.abki.de.

Café bei Harfenklang

Am Donnerstag, dem 22. No-
vember, laden die Franziskane-
rinnen der Liebfrauengemeinde 
zum Adventsbasteln in geselliger 
Runde ein. 
Am Dienstag, dem 6. und 20. 
November, lädt das Café unterm 
Kirchturm im Krusenrotter Weg 
zum beliebten Waffelessen ein. 
Interessierte können sich am 22. 
November Unterstützung in der 
Handysprechstunde holen.
Zur musikalischen Unterhaltung 
tragen am 16. November Ella und 
Joshua bei, die das Café unterm 
Kirchturm mit ihren Harfen be-
suchen.

Adventskonzert

Am 1. Dezember findet um 18 
Uhr in der Christlichen Schule, 
Diesterwegstraße 20, ein Ad-
ventskonzert mit einem Chor 
aus Lemgo statt. Der Eintritt ist 
kostenfrei. Veranstalter ist die Ge-
meinde der Evangeliumschristen,  
www.evangeliumschristen-kiel.de.

Erleben Sie bei uns an einem oder mehreren 

Tagen pro Woche Gemeinschaft und Unter-

haltung. Unser Abholservice holt Sie morgens 

zu Hause ab und bringt Sie nachmittags 

sicher zurück. Sprechen Sie uns gerne an!

 Tagespflege in Kiel und Nortorf

Flexibel betreut 

Tagespflege Gustav-Schatz-Hof Tel. 0431 / 26 09 30 55

Tagespflege St.Nicolai Tel. 0431 / 560 71 05

Tagespflege Simeon Tel. 04392 / 924 82 70

www.diakonie-altholstein.de

http://www.mec-kiel.de
mailto:info@asb-kiel.de
http://www.asb-kiel.de
http://www.kiellokal.de
http://www.abki.de
http://www.evangeliumschristen-kiel.de
http://www.diakonie-altholstein.de
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Aus der Region – für die Region
Unsere Heimat – echt & gut

Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/ 68 23 13

Montag- Samstag 7.00 – 21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

Super-Knüller

11 .99

EDEKA-Lieferservice
fl aticon.com

Foto-Servicepoint

gültig vom 01.11. bis 30.11.18

Alle lieben Plätzchen! – Wir auch.

Super-Knüller

0 .69

Gegen Vorlage 

dieses 

Gutscheins 
erhalten Sie 

im Zeitraum 

01.11.2018 bis 

30.11.2018 

10% Rabatt 
auf alle

Artikel.

Mit Kindern oder Freunden Plätzchen backen und die Vorfreude auf Weihnachten genießen – herrlich! 

Versuchen Sie doch mal Schwarz-Weiß-Gebäck. Mit Kreativität und Spaß am Backen gelingen die leckeren 

zweifarbigen Plätzchen im Handumdrehen. Bei uns bekommen Sie alle Zutaten, die Sie benötigen.

✃

Raspelschokolade
Vollmilch oder Zartbitter

100g Packung
(Stück 0,69 €)

Calvados Papidoux
40% Vol

0,7 L Flasche
(8,40 € / 1L)

Weihnachts-
Geschenkpapier

5m x 70 cm Rolle 
(1 Meter / 0,16 €)

Dr. Oetker
Back-Aromen 

4er Packung
Super-Knüller

0 .79

neukauf Lutz Andersen e.K.

Super-Knüller

0 .49

Geschenketipps und Leckerbissen
Stiftung Drachensee lädt am 1. Dezember zum Weihnachtsbasar ein

Seit Jahrzehnten ist der Weih-
nachtsmarkt in der Hamburger 
Chaussee 219–221 ein beliebter 
Anlaufpunkt, um in gemüt-
licher Atmosphäre hochwer-
tiges Kunsthandwerk aus der 
Werkstatt für Menschen mit 
Behinderungen zu kaufen und 
sich weihnachtliche Leckereien 
schmecken zu lassen.

Umweht vom Duft frisch ge-
räucherter Forellen, selbstge-

backener Waffeln, heißem Punsch, 
Bratäpfeln und anderen Köstlich-
keiten bekommen die Gäste von 
11–17 Uhr die Gelegenheit, nach 
besonderen Weihnachtsgeschen-
ken zu stöbern. Vor Ort werden 
neben einem großen Sortiment aus 
dem Kunsthandwerk, der Tischle-
rei, dem Metallbau und dem Pho-

toclub der Stiftung Drachensee 
auch handgemachte Produkte an-
derer Werkstätten aus Kiel und 
dem Umland präsentiert. Auch die 
Weihnachtsgestecke aus der Land-
schaftspflege wird es wieder geben.

Wer abseits des Markttreibens Be-

sinnlichkeit und Entspannung 

sucht, findet sie im Weihnachtscafé 

bei Kerzenschein und frischem Ku-

chen aus der Hauswirtschaft. Für 

die Kinder hat der Weihnachtsmann 

hat sein Kommen angekündigt und 

wird sicherlich den einen oder ande-

ren Last-Minute-Wunschzettel ent-

gegen nehmen. Das Puppentheater 

öffnet seine Vorhänge für mehrere 

Vorstellungen. Für die weihnacht-

lich-musikalische Begleitung auf 

dem Gelände sorgen wie schon im 

letzten Jahr der Liederlukas und das 

Akkordeonorchester.  

Der Eintritt ist frei. Der Veran-

staltungsort ist barrierefrei. Park-

plätze sind begrenzt in fußläufiger 

Nähe vorhanden. Die Nutzung des 

Shuttleservices, ausgehend von der 

Hamburger Chaussee 334, wird 

empfohlen.

Handgemachte Papier- und Stoffprodukte der Marke „Wat Moi“ werden 
ebenso angeboten wie Produkte aus Holz und Metall  Fotos: Frahm

Auch schon eine Tradition am Drachensee: frisch geräucherte Forellen

Carsten Frahm Verlag 

Alte Eichen 1, 24113 Kiel

www.kiellokal.de
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Die besinnliche Zeit kann beginnen
Festliches Weihnachtsvergnügen ist im CITTI-PARK schon ab dem 19. November zu genießen

F angen Sie also rechtzeitig an 
und erledigen Sie Ihre Weih-

nachtseinkäufe in aller Ruhe. Die 
Adventswochen bieten reichlich 
Zeit, um sich mit Shopping- und 
Veranstaltungsvergnügen auf das 
Fest einzustimmen. 

Ein Meer von Lichtern
Ab dem 19. November erstrahlt der 
CITTI-PARK in einem festlichen 
Meer von Lichtern. „Bei unserer 
Weihnachtsdekoration wird Ihnen 
warm ums Herz“, prophezeit Cen-
termanagerin Silke Brombacher. 

Schon ab 1. November sorgen die 
Buden auf dem Außengelände mit 
dem Duft nach Zuckerwatte und 
frischen Mutzen für den gewissen 
Genuss beim Shoppen.

Vielfältige Geschenkideen
„Neben dem Duft von gebacke-
nen Plätzchen erwarten die Besu-
cher Geschenkideen in Hülle und 
Fülle genauso wie freundliches 
Personal, das mit Rat und Tat be-
hilflich ist“, so Brombacher weiter.

Mit musikalischem Ambiente 

macht dies noch mehr Freude, 

wenn am langen Donnerstag 

weihnachtliche Klänge den  

CITTI-PARK erfüllen. Das jähr-

liche Weihnachtskonzert findet 

am 22. November ab 18.30 Uhr 

statt, zu Gast ist die Sängerin 

Sandra Willersen. Stimmen Sie 

sich in besonderer Atmosphäre 

auf die bevorstehende Weih-

nachtszeit ein – mitsingen ist 

selbstverständlich erlaubt.

18

Backen und Bastelstube
In der Weihnachtsbäckerei im 

Kids-Club können Kinder am 30. 

November und 1. Dezember sowie 

am 14. und 15. Dezember Plätz-

chen backen. Natürlich darf auch 

das traditionelle Knusperhausba-

cken nicht fehlen. Bäckerei Steiskal 

lädt am 24. November ab 13 Uhr 

zum Häuserbau ein. Kreativität 

und Geschick sind am 23. und 24. 

November sowie am 7. und 8. De-

zember bei der weihnachtlichen 

Bastelstube im Kids-Club gefragt. 

Weihnachtsmannsprechstunde
Dringende Fragen und Wünsche 

besprechen die Kinder direkt mit 

dem Weihnachtsmann. Er hält in 

diesem Jahr auch im Erdgeschoss 

des CITTI-PARKs Sprechstunden 

ab, und zwar an den Samstagen im 

Dezember (1., 8., 15. und 22.) je-

weils von 13–18 Uhr.

Engel schenken aus
Himmlisch geht es ab dem 22. No-

vember donnerstags von 18–21 Uhr 

zu. Dann werden in der Engelsbar 

prickelnde Erfrischungen ausge-

schenkt, ebenso an den langen Frei-

tagen am 21. und 28. Dezember. 

Rundum-sorglos-Gutschein
Für alle, denen trotz des umfang-

reichen Sortiments der 80 Ge-

schäfte im CITTI-PARK die zün-

dende Idee fürs Fest fehlt, gibt es 

Geschenkgutscheine im Wert von 

fünf, zehn und 25 Euro. Diese Gut-

scheine können in allen Geschäften 

des Einkaufscenters eingelöst wer-

den. Erhältlich sind sie am CITTI-

Ticketcenter, an den CITTI-Markt-

Kassen, am Gutscheinautomat 

und zur Weihnachtszeit auch am 

Informationstresen in der Mall. 

Gratis Geschenkverpackung
Ab 19. November wird der kosten-

lose Geschenkverpackungs-Service 

angeboten. Wer möchte, kann im 

Gegenzug eine Spende zugunsten 

des Vereines „Trauernde Kinder 

Schleswig-Holstein“ geben.

Gläserne Geschenkebox
Mit dieser Spendenaktion in Zusam-

menarbeit mit dem Rotaract Club 

Kiel werden Weihnachtspräsente 

für Kinder bedürftiger Kieler Fami-

lien gesammelt. Die verpackten Ge-

schenke können hier vom 19. Novem-

ber bis zum 7. Dezember abgegeben 

werden.  CF

Die Mall zeigt 
sich im Advent in 
stimmungsvollem 
Licht  Fotos: Frahm

EIN WINTERTRAUM 
UNTERM TANNENBAUM 

HONIG- 
KUCHEN

Aus der Weihnachtsbäckerei ...
... KOMMT SO MANCHE LECKEREI!

www.baecker-steiskal.de

SEIT  1.  NOVEMBER

IN ALLEN 
STEISKAL- 
FILIALEN 
ERHÄLTLICH!

Advent, wörtlich die Ankunft, meint ja die Vorbereitung auf  

die Feier zur Geburt Jesu Christi. Im Alltag bedeutet das für die 

meisten von uns: Für das Fest mit Freunden und Familie will 

einiges besorgt sein. Gut, wenn das ohne großen Stress ausgeht.

http://www.baecker-steiskal.de
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Kinder kreativ beschenken
Schönfelder Spielzeug im CITTI-PARK inspiriert mit Geschenkideen zum Weihnachtsfest

Seit über drei Jahrzehnten ist 
Hans-Jürgen Schönfelder ein 
ideenreicher Weihnachtshelfer. 
Dank seiner Erfahrung finden 
Eltern und Großeltern nicht 
nur traditionell-hochwertiges 
Spielzeug, sondern auch aktuel-
le Trends, die haltbar sind und 
viel Freude bereiten.

V on den Spielwaren-Messen 
bringt der Inhaber von Schön-

felder Spielzeug immer wieder 
neue Spiel- und Geschenkideen 
mit nach Kiel. Nicht fehlen darf 
etwa das aktuelle „Spiel des Jahres“. 
Für zwei bis vier Mitspieler ab acht 
Jahren ist das in diesem Jahr das 
taktische Legespiel „Azul“: Einer-
seits abstrakt, entsteht zugleich ein 
Mosaik mit wunderbarer Ästhetik.
Besonders am Herzen liegt Hans- 

Seite 12 November 2018

Jürgen Schönfelder eine vielseitige 
Geschenk- und Dekorationsidee. 
Für das fair gehandelte und um-
weltfreundliche „Sonnenglas“ wird 
in Südafrika extra ausgebildet. 

„Stellen Sie sich vor, davon leben 
dort 70 Familien“, ist Schönfelder 
beeindruckt. Das LED-Modul des 
Sonnenglas kann zum Lesen die-
nen, die Gartenfeier beleuchten 
oder immer wieder neu dekoriert 
das Haus in Stimmung versetzen. 
Mit noch mehr Hightech wartet das 
Musik- und Geschichten-Geschenk 
des Jahres auf, dabei ist es kinder-
leicht zu bedienen: „Tonies“ ist ein 
Audiosystem für die Kleinsten, mit 
dem immer wieder neue Hörspiele, 
Lieder und eigene Audio-Ideen ab-
gespielt werden können. Der Clou: 
Stellt das Kind eine Figur auf den 
Audio-Würfel, beginnt die Musik. 
Nie wieder Tonband-Salat oder 
zerkratzte CDs, keine fehlenden 

„Einfach hörspielen“ mit dem kindgerechten Audiosystem Foto: tonies

Knöpfe am Gerät. Nimmt das Kind 
die Figur herunter, stoppt die Wie-
dergabe – bis es beim nächsten 
Mal genau an dieser Stelle weiter-
geht. Die Tonies gibt es in diesem 
Jahr auch in den Farben Anthra-
zit und Türkis, neben neuen Ge-

schichten ist auch eine praktische 
Transportbox hinzugekommen.
Schönfelder Spielzeug zeigt, dass 
erstklassige Spielideen nicht alt 
oder neu, unmodern oder modern 
sind – sondern immer nur gut oder 
eben nicht.  MS

SCHÖNFELDER 
Spielzeug GmbH

Herrnhuter Sterne 
aus dem Erzgebirge 

ab € 14,50

Besondere Geschenkid� n 
                    für Groß und Klein.

Wendt & Kühn 

 Weltenbummler 

limiti erte Editi on für 

€ 65,75
Björn Köhler 

 Weihnachtsmann 

Kunsthandwerk aus dem 
Erzgebirge 

€ 38,–
ohne Baum

Besuchen Sie uns auch auf dem 
Weihnachtsmarkt im CITTI-PARK

Schönfelder Spielzeug GmbH im CITTI-PARK 

Tel. 0431 / 6 59 95 83 · www.schoenfelder-spielzeug.de

 Weihnachtsmann 

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG AM 4.11.

UND DER SONNTAG IST GERETTET

Von 13-18 Uh) (Gast)onomie ab 12 Uh)). 

Skandinavien zu Gast mit vielen tollen Lecke)eien und Aktionen! 

Offi  zielle E)öff nung de) Stollensaison mit Ve)kostung und P)ämie)ung. 

Und unse)e See)obbe Fiete ist natü)lich auch dabei.  

Besse) einkaufen. Besse) leben.www.citti-pa)k-kiel.de

/cittipa)k.kiel /cittipa)k.kiel citti-pa)k-blog.de

SUPER

SALE

FR%DAY

AM 23.11.

ANZEIGE

http://www.schoenfelder-spielzeug.de
http://www.citti-park-kiel.de


D er Bericht stammt von zwei 
Schülerinnen des 12. Jahr-

gangs des Max-Planck-Gymna-
siums aus dem Jahr 2002. Ihm 
gingen intensive Recherchen im 
Kieler Stadtarchiv voraus. Im Rah-
men einer prämierten Projektar-
beit im Kunst-Leistungskurs zum 
Thema der damaligen Ausschrei-

bung der Körber Stiftung „Migra-

tion in der Geschichte – Weggehen 

und Ankommen“ schildern sie das 

grausige Geschehen im Lager, die 

Todesmärsche kurz vor der Ka-

pitulation und die Endphase mit 

willkürlichen Erschießungen. Der 

Höhepunkt des Aufsatzes sind die 

Zitate eines ehemaligen Lagerhäft-

lings, mit dem die Schülerinnen 

selbst mehrfach im Briefaustausch 

standen.

1944: Bezug der Baracken
Im Juli 1944 standen auf dem 13 ha 

großen Gelände zwischen Specken-

becker Weg und Rendsburger Land-

straße 22 Baracken. Anfangs kamen 

täglich 60–100 Inhaftierte vom Poli-

zeigefängnis Drachensee. 

Die Baracken waren primitiv und 

unbeheizt. Gedacht für 100 Per-

sonen, befanden sich in jeder Ba-

racke pro Längsseite 20 Betten, die 

ohne Decken oder Stroh mit einer 

Breite von 90 cm das Nachtlager 

für zwei bis drei Personen boten. 

Die Nahrungsmittelversorgung war 

mangelhaft und die Häftlinge bald 

so ausgemergelt, dass sie nach kur-

zer Zeit nicht mehr einsatzfähig wa-

ren und an Unterernährung starben 

oder erschossen wurden. 

Das Lager und die Bevölkerung
Die unmittelbaren Anwohner in 

Hassee und Russee wussten von der 

Existenz des Lagers. Viele kamen 

zwangsläufig auf dem Weg zur Ar-

beit an dem unheilvollen Ort vorbei. 

Außenstehende sahen, wie brutal die 

Häftlinge behandelt wurden, sahen 

Erschießungen und Beerdigungen 

in Massengräbern. Aus Angst sprach 

niemand öffentlich über die Taten 

der Gestapo.

Die Befreiung der Allierten
Am 2. Mai 1945 wurden die Arbeiter 

und größtenteils auch die Häftlinge 

entlassen. Beweismaterial wurde sys-

tematisch verbrannt. Nur einen Tag 

später floh das restliche Personal des 

AEL Nordmark in Richtung Norden. 

Die Alliierten fanden ein auf den er-

sten Blick verlassenes Lager vor.  

Das Lager in der Nachkriegszeit
Den Allierten diente das AEL drei 

Jahre lang als „Displaced Persons 

Camp“. Ab Ende 1948 begann die 

dritte und letzte Phase. Die Stadt 

Kiel war durch den Bombenkrieg 

stark zerstört worden und musste 

den Zuzug tausender Fluchtlinge 

bewältigen. Die bereits leerstehen-

den Baracken am Russee wurden 

dringend benötigt. 1949 lebten im 

Flüchtlingslager Rendsburger Land-

straße über 300 Menschen. Erst 1968 

wurden die letzten Baracken des La-

gers abgerissen. 

Ergänzungen der Mitautorin
„Ich erinnere mich, dass die Recher-

che erschütternd war und wir ins-

besondere durch die Archivbilder 

sowie die handschriftlichen Briefe 

und Schilderungen vom ehemaligen 

Mithäftling und Zeitzeugen Berto-

relli sehr beeindruckt waren“, erklärt 

Bodil Diederichsen. CF

Grenzen der Menschlichkeit
Geschichtsjournal veröffentlicht Projektarbeit über das Arbeitserziehungslager Nordmark

Pragmatische Lösung: Die Baracken an der Rendsburger Landstraße wurde 
ab 1948 als Flüchtlingslager für über 300 Menschen genutzt Foto: Uwe Carstens

Der Geschichtskreis „Rund um den Russee“ hat das Geschichts-

journal Nr. 8 veröffentlicht. Die 38-seitige Titelgeschichte

handelt über das Arbeits- und Erziehungslager (AEL)  

Nordmark, das die Nationalsozialisten 1944 errichtet hatten und 

in dem über 600 Menschen getötet wurden.
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So gut wie ungeschehen.

Boninstraße 20-24
Ringstraße 81

Telefon: 0431/ 618 47
und 0431/ 67 11 41

www.Holler-Autolackierung.de

Über 70 Jahre Qualität in Kiel! 

Ihre Werkstatt des Vertrauens

für einen besonderen Abschied

Wünsche erfüllen

0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 
24 Stunden 

für Sie da!

Andacht zum Volkstrauertag
Gedenkveranstaltung der Landeshauptstadt Kiel am 18. November

Der Volkstrauertag dient dem Gedenken an die vielen Toten der 

Kriege und der alltäglichen Gewalt in aller Welt. Auch in unserer 

Stadt sind grausame Verbrechen verübt worden.

Die Stele auf dem Gelände des ehemaligen Arbeitserziehungslagers markiert den Ort der Nazi-Verbrechen  Foto: Jöhnk

Im sogenannten Arbeitserzie-

hungslager Nordmark am Ufer 

des Russee ermordeten die Natio-

nalsozialisten in den Jahren 1944/45 

fast 600 Menschen. Erst im Mai, 

kurz vor der Kapitulation, wurden 

die unter unmenschlichen Bedin-

gungen inhaftierten Menschen 

von englischen Truppen befreit. 

Die Mahn- und Gedenkveranstal-

tung der Landeshauptstadt Kiel am 

18. November beginnt um 11.30 

Uhr. Als Repräsentant der Stadt 

wird Stadtpräsident Hans-Werner 

Tovar sprechen. Die Andacht wird 

von Pastorin Diana Wegener von 

der Claus-Harms-Kirchengemein-

de gehalten. Musikalisch umrahmt 

wird die Veranstaltung vom Posau-

nenchor der Michaelis-Kirchenge-

meinde in Hassee.

Im Rahmen der Veranstaltung wird 

die vom Siedlerbund Hammer/ 

Russee/ Demühlen  gestiftete Bank, 

die bereits seit einigen Wochen ins-

besondere von älteren Menschen 

genutzt wird, um etwas am Gedenk- 

ort zu verweilen, offiziell ihrer Be-

stimmung übergeben. WJ

Der erste Gedenkstein wurde im Jahr 
1972 gesetzt   Foto: Stadtarchiv Kiel/ Magnussen

Friedensandachten

Vom 12.–14. November laden die 

Jugendlichen des Backhauses der 

Claus-Harms-Kirchengemeinde 

wieder zu morgendlichen Frie-

densandachten ein. Bereits um 

6.30 Uhr, noch vor  Sonnenauf-

gang, beginnt die Andacht bei 

Kerzenschein mit musikalischer 

Begleitung in der Russeer Bau-

ernhauskirche. Das Thema lautet 

in diesem Jahr: „Alex, wo geht es 

lang …?“ 

Im Anschluss an die Andacht 

besteht die Möglichkeit, den Tag 

bei einem gemeinsamen Früh-

stück im Backhaus zu beginnen.

Wir kaufen Wohnmobile  

+ Wohnwagen

03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter

Am Wasserturm

Bingo mit den Schützen 

Bei der Schützengilde „Gut 

Schuß“ Demühlen wird im 

Vereinsheim, Quarnbeker Str. 

14, am 9. November wieder 

Bingo gespielt. Einlass ist ab 18 

Uhr, die ersten Zahlen werden 

um 18.30 Uhr aufgerufen, Der 

Einsatz beträgt pro Runde drei 

Euro. Zahlreiche Preise liegen 

bereit, Hinweise zu den Spielre-

geln gibt es am Abend.

Vortrag zum Russee

Michael Harbs,  einer der Ei-

gentümer des Vorderen Rus-

sees, hält am 9. November um 

19.30 Uhr im Gemeindesaal 

der Claus-Harms-Gemeinde, 

Rendsburger Landstr. 389, an-

hand von Fotos und Filmauf-

nahmen einen Vortrag über 

den Russee. Der Eintritt ist frei, 

um eine Spende wird gebeten.

bachdecserei Bünning · GmbH Ringstraße 77 · 24114 Kiel  

Tel.: 0431/ 26 09 40 02 · Fax: 0431/ 26 09 40 04

info@dachdecserei-buenning.de · www.dachdecserei-buenning.de

Vincent Bünning

Dachdeckermeister

Geschäftsführer

http://www.Holler-Autolackierung.de
http://www.flenker-bestattungen.de
http://www.wm-aw.de
mailto:info@dachdeckerei-buenning.de
http://www.dachdeckerei-buenning.de


Damit schon jetzt alles 

nach Ihren Wünschen 

geregelt ist

Bestattungsvorsorge
Lassen Sie sich beraten

Damit schon jetzt alles 

nach Ihren Wünschen 

geregelt ist

Telefon: 04 31-61 13 0 

Hauser Bestattungen e.K.

Sophienblatt 73  |  24114 Kiel

www.hauser-bestattungen-kiel.de

info@hauser-bestattungen-kiel.de
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Das war wirklich ein Grund zum Feiern in der Grundschule  
Russee. Die Zeit der beengten Raumverhältnisse hat nach  
dem Auszug der vorübergehend dort untergebrachten Kinder-
tagesstätte aus dem Osloring ein Ende. Jetzt konnte nach den 
Sommerferien neu gestartet werden.  

Umbau der Grundschule Russee abgeschlossen

Sowohl für die Grundschule 
selbst als auch für die Betreute 

Grundschule ergeben sich völlig 
neue Möglichkeiten. Sichtlich stolz 
konnten Schulleiterin Birkheid 
Torff und André Dabelstein, der 
Leiter der Betreuten Grundschule, 
die neu gestalteten Räume präsen-
tieren. Besonders erfreulich ist die 
doppelte Nutzung, wenn kein Un-
terricht ist, findet Betreuung statt. 
Entsprechend werden die Räume 

für den Unterricht genutzt, sobald 
sie nicht mehr von der Betreuten 
Grundschule benötigt werden.
Eine Besonderheit ist der neue Be-
wegungsraum, der nur eingerich-
tet werden konnte, weil die Kurt-
und-Ilse-Grömm-Stiftung 26.000 
Euro beisteuerte. Hier können die 
Kinder ihren Bewegungsdrang 
austoben, fast eine neue Sporthalle.
Beim Tag der offenen Tür konnten 
sich alle überzeugen, wie wohl sich 

die Kinder in der Grundschule 
fühlen. In allen Räumen führten 
sie stolz die vielen neuen Möglich-
keiten vor. In der Turnhalle zeigten 
alle Klassen eine bunte Show, die 
nicht nur die Eltern begeisterte.
Für viele Eltern ist die Betreute 
Grundschule unverzichtbar. 15 
Mitarbeiter helfen den Kindern, 
sich in der Schule wohl zu fühlen. 
Bereits ab 7 Uhr kann eine Früh-
betreuung in Anspruch genom-

men werden. Täglich gibt  es ein 
gemeinsames Mittagessen und 
auch die Hausaufgaben können in 
der Zeit von 13–15 Uhr unter Auf-
sicht von erfahrenen Mitarbeitern 
in der Schule erledigt werden. Dies 
ist jedoch keine Nachhilfe, wie 
Dabelstein betonte, sondern ein 
Angebot zur eigenständigen Bear-
beitung der Aufgaben. Um 17 Uhr 
verlassen auch die letzten Kinder 
die Schule. WJ
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Straftaten im Stadtteil rückläufig
Polizeistation Hassee stellt aktuelle Kriminalstatistik beim Ortsbeirat Russee vor

Erfreuliche Zahlen konnte Frithjof Albrecht von der Polizeistation 
Hassee in der Oktobersitzung des Ortsbeirates Russee/ Hammer/ 
Demühlen verkünden. Kiel hat 2017 den niedrigsten Stand von 
Straftaten innerhalb der letzten zehn Jahre. Auch im Vergleich mit 
den kreisfreien Städten belegt sie den ersten Platz mit den we-
nigsten Straftaten pro 100.000 Einwohner.

Insgesamt 187 Straftaten wur-
den in Russee, Hammer und 

Demühlen 2017 aktenkundig, das 
ist ein Rückgang von elf Straf-
taten im Vergleich zum Jahr 2016.
„Vor allem Wohnungseinbrüche 
sind in Kiel um 8,5% zurückgegan-
gen“, erklärt Frithjof Albrecht in sei-
nem Bericht. Bei der Aufklärung sei 
die Polizei aber nicht zuletzt auf die 
tatkräftige Mithilfe der Bevölkerung 
angewiesen. „Wenn Sie Verdächtiges 
in ihrer Nachbarschaft beobachten, 
scheuen Sie sich nicht, 110 zu wäh-
len. Jeder Hinweis kann helfen, Straf-
taten zu vereiteln oder aufzuklären“, 
so der stellvertretende Leiter der Po-
lizeistation Hassee.
Genauso wichtig wie wachsame 
Nachbarn sind die eigenen Vorkeh-
rungen in Sachen Einbruchschutz. 
„Um nur ein paar Beispiele zu nen-
nen, können LED-Fernsehattrappen 
oder an Bewegungsmelder gekop-
pelte Außenleuchten eine abschre-
ckende Wirkung haben. Die Türen 
sollten beim Verlassen des Hauses 
selbstverständlich immer abge-
schlossen sein“, rät Albrecht.
Auch die angespannte Park- und 
Haltesituation im Bereich der 
Grundschule Russee wurde im Ge-

spräch des Ortsbeirates mit der 
Polizei thematisiert. Bei Schulbe-
ginn kommt es dort fast täglich zu 
Behinderungen und Staus. Albrecht 
stellte ausdrücklich klar, dass ein 
Halten auf der Straße, um Kinder 
aussteigen zu lassen, erlaubt ist. 
Nicht zulässig ist jedoch ein Par-
ken auf dem Bürgersteig oder das 
Nutzen eines Behindertenpark-
platzes durch Nichtberechtigte. 
Auch für die Spieler und Betreuer 
des THW Kiel, die die Sporthalle 
zu Trainingszwecken nutzen, gibt es  
keine Ausnahmen. 

Vorplatz Bahnhalt Russee
Seit drei Jahren halten wieder Züge 
des Nahverkehrs in Russee. In vielen 
Sitzungen hat sich der Ortsbeirat mit 
einer zukünftigen Nutzung des Ge-
ländes am Bahnhalt Russee beschäf-
tigt. Die Bürgerinnen und Bürger des 
Stadtteils haben immer wieder Vor-
schläge zur Attraktivitätssteigerung 
gemacht. Jetzt sind die Planungen 
der Stadt in der entscheidenden 
Phase. Für die kommende Sitzung 
am 20. November hat der Leiter des 
Tiefbauamtes, Peter Bender, seinen 
Besuch im Ortsbeirat angekündigt, 
um den aktuellen Stand vorzustellen.

Eiderbrücke am Hammerbad
Anfang August musste die Brücke 
am Eiderbad aus statischen Gründen 
gesperrt werden. Zurzeit prüft das 
Amt Molfsee die vorliegenden An-
gebote für eine behindertengerechte 
Stahlbrücke. Die Stadt Kiel beteiligt 
sich mit bis zu 100.000 Euro hälftig 
an den Kosten. Abhängig vom Wet-
ter ist eine Fertigstellung noch in 
diesem Jahr vorgesehen, spätestens 
Anfang 2019.

Hof Hammer
Das Projekt „Hof Hammer inklu-
siv“ ist seit Jahren immer wieder 
ein Tagesordnungspunkt auf den 
Sitzungen des Ortsbeirates. Immer 

wieder wird nach dem Stand des 
Bauprojektes gefragt, vielen ist es 
unverständlich, dass seit dem er-
sten Workshop im Jahr 2013 im-
mer noch keine Bautätigkeit zu  
entdecken ist. 
Zumindest sind jetzt nach Prüfung 
durch das Innenministerium der 
Bebauungs- und Flächennutzungs-
plan in den Kieler Nachrichten ver-
öffentlicht und haben damit Rechts-
kraft erlangt. In diesem Jahr wird 
jedoch kein Bagger mehr anrollen.
Auf Nachfrage teilte der Investor im 
Oktober mit: „Gern komme ich zu 
einer der ersten Sitzungen des Orts-
beirates im Jahr 2019, da ist sicher 
vieles schon deutlich konkreter.“ WJ

Frithjof Albrecht von der Polizeistation Rendsburger Landstraße Foto: Frahm
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M it dem erneuten Auftritt 
der Band „Nina Reloaded“ – 

2015 hat sie schon einmal das Pu-
blikum begeistert – sollte es kein 
Problem sein, diesen Hut auch gut 
zu füllen. Denn durch ihre ganz 
eigene Art bringt Sängerin Nina 
Berger neue sowie alte Songs aus-
druckstark auf die Bühne.
Die gebürtige Berlinerin sang laut 
ihrer Mutter „schon immer und 
überall“ und absolvierte nach ihrer 
musikalischen Kinderlaufbahn mit 
Blockflöte, Klavier und Chor erfolg-
reich eine Ausbildung zur Musical-
darstellerin. Nach Tourneen durch 

Deutschland und Europa, wo sie 
in „Hair“, „Biene Maja“ oder „Jim 
Knopf und Lukas der Lokomotiv-
führer“ mitwirkte, wurde sie nach 
der Geburt ihrer Zwillinge und der 
Liebe wegen erst in Berlin, dann in 
Schleswig-Holstein sesshaft. 
2009 begann sie dann in Kiel an 
der Rock-und-Pop-Schule zu un-
terrichten. Im selben Jahr wurde 
die Band „Nina Reloaded“ gegrün-
det. Der äußerst wandlungsfähige 
Sound der Band lässt Songs von 
Duffy über Joss Stone bis Jamie 
Cullum oder Janis Joplin in immer 
wieder neuem Licht erscheinen 

und sorgt dabei immer für einen 
„groovy Jazz-Touch“. Unterstützt 
wird Nina Berger dabei von Uli 
Ebeling (keys), Kay Wrede (bass) 
und Stefan Aschermann (drums).

Freuen Sie sich auf eine Vielfalt 
toller Musik und seien Sie am 8. 
November um 20 Uhr im Sportlo-
kal am Russee in der Rendsburger 
Landstraße 251 dabei.

Osteopathie

Chiropraktik 

Schröpfen

Hamburger Landstraße 15, 24113 Molfsee, Tel. 0431/200 62 98
sabrina.vogl@hp-vogl.de, www.hp-vogl.de

Einstimmen auf besinnliche Zeit
DRK-Ortsverein Molfsee lädt zum Weihnachtsmarkt ein

Wer auf der Suche nach handgefertigten Geschenken ist, wird auf 
dem DRK-Weihnachtsmarkt fündig, der traditionell am ersten 
Adventswochenende – in diesem Jahr Samstag und Sonntag, den 
1. und 2. Dezember – von 11–17 Uhr seine Pforten in der  
Begegnungsstätte in Molfsee, Osterberg 1a öffnet. 

In weihnachtlich geschmück-
ten Räumen präsentieren 25 

Hobby-Künstler und Handwerker 
ihre liebevoll angefertigten Arbei-
ten. Hier kann nach Herzenslust 
nach Weihnachtsgeschenken und 
Adventsdekoration gestöbert und 
Schönes, Nützliches und Kulina-
risches entdeckt werden. 
Das Angebot umfasst Adventsge-
stecke und -kränze, Holz- und Laub-
sägearbeiten, handbemalte Tisch- 

decken und Kissen ebenso wie 
Aquarelle, Floristik, Dekoratives 
aus Serviettentechnik, beleuchte-
te Weihnachtssterne und Weih-
nachtskarten und Geschenktüten. 
Zudem dürfen warme Socken, 
Mützen sowie genähte Kleidung 
für Puppen, Stofftaschen und 
Handyhüllen auf solch einem gut 
sortierten Markt nicht fehlen. Ne-
ben Modeschmuck können auch 
edle Schmuckkreationen bei einer 

Goldschmiedin erworben werden. 
Köstliche Marmeladen, raffinierte 
Öle, süffige Liköre und leckeres 
Weihnachtsgebäck runden das ku-
linarische Angebot ab. Der DRK-
Töpferkreis ist wieder mit kunst-
vollen Tonarbeiten dabei.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt. Die Besucher können sich 
in gemütlicher Atmosphäre bei Kaf-
fee und Kuchen stärken. „Der Erlös 
des Kuchenverkaufs ist für die um-
fangreichen sozialen Aufgaben un-
seres Ortsvereins bestimmt“, erklärt 
die 1. stellvertretende  Vorsitzende, 
Ingeborg Medici, und fügt hin-
zu: „Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher und laden herzlich zum 
Stöbern und Staunen sowie gemüt-
lichen Klönschnack ein.“  MP

Besinnung am Abend

Unter diesem Motto möchte die 
Schulenseer Kirchengemeinde 
in diesem Jahr Veranstaltungen 
und Gottesdiente erfassen, die 
in der dunklen Jahreszeit statt-
finden und einen eher besinn-
lichen Charakter haben. Den 
Anfang macht der Gottesdienst 
am Buß- und Bettag, dem 21. 
November, um 19 Uhr mit me-
ditativen Elementen und Ge-
sängen nach Taizé.

Schleswig-Holstein als 
Land des Adels

Die Schleswig-Holsteinische 
Univers i t ät s -G es e l l s chaf t 
(SHUG), Sektion Molfsee, lädt 
am Donnerstag, dem 22. No-
vember, um 19 Uhr zum Vor-
trag „Schleswig-Holstein als 
Land des Adels“ in die Begeg-
nungsstätte, Osterberg 1a in 
den großen Saal ein. Es referiert 
Prof. Dr. Oliver Auge, seit März 
2009 Inhaber des Lehrstuhls 
für Regionalgeschichte mit 
Schwerpunkt zur Geschichte 
Schleswig-Holsteins in Mittel-
alter und Früher Neuzeit an der 
CAU Kiel. Mitglieder haben 
freien Eintritt. Nichtmitglieder 
zahlen fünf Euro. 

Grünabfall

Am Samstag, dem 24. Novem-
ber besteht für dieses Jahr die 
letzte Gelegenheit, auf dem 
Grünabfallplatz am Wollbergs-
redder in der Zeit von 8.30 bis 
12.30 Uhr seine Gartenabfälle 
abzugeben.

Mit viel Liebe und Sorgfalt hergestellt – Weihnachtsgeschenke für Groß und Klein sowie jeden Geschmack Fo
to

: D
R

K
 M

o
lf

se
e

November 2018___________________________________________________________ Russee  __________________________________________________________Seite 18 __________________________________________________________ Molfsee __________________________________________________________Seite 19November 2018

Hamburger Landstr. 2a I 
24113 Molfsee-Schulensee I 

Telefon 0431 / 64 99 434 I 
info@hohmann-familienrecht.de I 
www.hohmann-familienrecht.de I 

Sorgerecht |

Umgangsrecht |

Unterhalt |

Das 66. Konzert im Rahmen der Russeer Kulturbörse steht uns 
am 8. November um 20 Uhr bevor. Auch dieses Mal heißt es 
wieder: Eintritt frei, Hut geht rum! 

Das sind „Nina reloaded“: Keyboard, Bass, Schlagzeug – und jede Menge 
Stimme Foto: Nina Reloaded

Groove von alt bis neu
Kulturbörse Russee mit der Band „Nina Reloaded“ am 8. November

Sie machen Urlaub –
wir den Rest

… von Freunden empfohlen

REISEBÜRO ZUGVOGEL
Rendsburger Landstraße 381 · 24111 Kiel · Telefon: 0431/691 33 60 · urlaub@rb-zugvogel.de · www.rb-zugvogel.de

mailto:sabrina.vogl@hp-vogl.de
http://www.hp-vogl.de
mailto:info@hohmann-familienrecht.de
http://www.hohmann-familienrecht.de
mailto:urlaub@rb-zugvogel.de
http://www.rb-zugvogel.de


 

- konventionelle Errichtung  „Stein auf Stein“ 
- 2, 3 und 4 Zimmer-Wohnungen von 74 bis 102 m² Wohnfläche 
- alle Wohnungen und der Keller per Aufzug erreichbar 
- südwestausgerichtete Balkone, Gartenterrassen oder Dachterrassen 
- ruhige Lage mit sehr guter Infrastruktur 
- Fertigstellung voraussichtlich Herbst 2019 
- Gas-ZH, Bedarfsausweis 39 kWh, Energieklasse: A 
 

www.detlefschoof.de

Rendsburger Landstr. 73  ●  24113 Kiel 

Bürozeiten auch Samstag 10-13 Uhr 0431/ 649933
im Auftrag der

seit 1986

Neubau einer exklusiven Wohnanlage 

mit 16 Eigentumswohnungen in Rammsee

Kaufpreise inkl. Stellplatz ab € 315.000,00

www.wohnresidenz-am-museum.de

Bekanntlich werfen große Ereignisse ihre Schatten voraus. Nicht 
anders bei der bevorstehenden Darbietung des von Anton Dvořák 
komponierten Requiem op. 89. Um den Besuchern Verfasser  
und Werk näherzubringen, lädt Kantorin und Organistin Sabine 
Seifert zusammen mit dem Thomas-Chor am 5. November um 
19.30 Uhr zur Konzerteinführung in die Thomaskirche ein.

A lle Interessierten werden er-
fahren, was Dvořák berührt, 

warum genau diese Texte, was will 
er aus- oder ansprechen bzw. wel-
che privaten und sozialen Motive 

– entstanden auf dem Hintergrund 
seiner Lebensgeschichte – lässt er 
mit einfließen. Ebenso gibt es Ant-
wort auf Fragen nach dem Aufbau 
und nach einem roten Faden, der 
sich durch das opulente Werk zieht. 
Aber auch der Zauber und der 
Klang der Musik sind Bestandteil 
der Einführung, die der Thomas-
Chor und ein Solist präsentieren. 

Heimatliebe, Naturverbundenheit, 
tiefe Religiosität, aber ebenso be-
rauschende Lebensfreude bestim-
men Dvořáks Schaffen, das einige 
Misserfolge durchzustehen hatte. 
Erst spät wurde die Musikwelt auf 
ihn aufmerksam. Manches lag bis 
dahin unbeachtet in der Schublade. 
Ihn und die reiche Ausdruckskraft 
dieses Werkes zu begreifen, mit 
dem er die Hörer so intensiv in 
den Bann zu ziehen vermag, wird 
anhand eines Vortrages, Hörbei-
spielen, Bildern und Livemusik 
verdeutlicht. Kleine Anekdoten 

und Geschichten ergänzen das 
Bild Dvořáks als Komponist wie 
auch als privater Mensch. „Dass 
er zum Beispiel einen Faible für 
die Eisenbahn hatte, findet der 
aufmerksame Hörer mechanisch 
anmutend in seinen Stücken wie-
der“, verrät Sabine Seifert und 
ergänzt: „Im Wechsel zwischen 
Worten, Bildern und Musik erle-
ben Sie das Requiem umfassend 
eingebettet in den Zeitgeist von 
1890 und den persönlichen Kon-
text von Dvořák. Auch wenn es 
um den Tod geht, ist das Stück 
alles andere als totlangweilig. Mit 
dem Tod als Einheit wird der Zu-
hörer gepackt und mitgerissen.“ 
Der Eintritt zur Einführung am 5. 
November ist frei.
Am Sonntag, dem 18. November, 
wird um 17 Uhr in der Thomas-
kirche Schulensee dann Antonin 
Dvořáks Requiem op. 89 zum 

konzertanten Hörerlebnis. Hoff-
nung, Trost, Tod und Jüngstes 
Gericht – das ist der thematisch 
und musikalisch anspruchsvolle 
Bogen, den Dvořák (1841–1904) 
in seinem Requiem spannt. 
Unter der Leitung von Sabine Sei-
fert wirken neben dem Thomas-
Chor auch Michael Müller (Te-
nor), Matteo Ferretti (Bass) vom 
Opernhaus Kiel, Oksana Lubova 
(Sopran), Tatia Jibladze (Alt) so-
wie Mitglieder des Philharmo-
nischen Orchesters Kiel mit. 
Karten gibt es für 16 Euro, ermäßigt  
6 Euro in der Forellen-Apotheke, 
Hamburger Landstraße 26 A, und 
an der Abendkasse. MP

Kantorin und Organistin Sabine Seifert 
macht neugierig auf das Schaffen von 
Antonin Leopold Dvořák  Foto: Preising

Einstimmen auf Dvořák 
Konzerteinführung und Musikerlebnis in der Thomaskirche Schulensee
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Modernste Hörsysteme mit neuer Adresse  
Hörakustik Oberdieck eröffnet in Schulensee die dritte Filiale

Hören, verstehen, genießen – so lautet das Motto auch in der 
neuen Filiale von Lutz Oberdieck in der Hamburger Land- 
straße 10. Ab Anfang November finden Kunden hier das gesamte 
Leistungsspektrum der erfahrenen Hörgerätakustiker vor.

W er gut hört und versteht, 
ist glücklicher und hält 

den Geist fit. Eine frühe und um-
fassende Beratung ist deshalb 
auch als Beitrag zur Demenz-
vorsorge besonders wichtig. Mit 
neuesten Hörsystemen kann eine 
Hörschwäche inzwischen bestens 
behoben werden. Dabei geht es 
nicht nur darum, alle Umge-
bungsgeräusche lediglich zu ver-
stärken. „Denn Hörprobleme 
gibt es selten im ruhigen Raum, 
sondern in Situationen mit vielen 
verschiedenen Geräuschquellen“, 

erklärt Lutz Oberdieck. Um die-
se individuellen Schwachstellen 
zu erkennen, bietet Hörakustik 
Oberdieck seinen Kunden ei-
nen Hörtest im hochmodernen 
3D-Soundstudio. Dort können 
individuelle Hörproblematiken 
mit Surround-Sound nachgestellt 
werden. Ob bei der Autofahrt, im 
Restaurant oder auf dem Flugha-
fen, der Hörgerätakustiker kann 
die einzelnen Geräusche in ihrer 
Position, Lautstärke und Entfer-
nung genau justieren und damit 
auch das Hörgerät später perfekt 

einstellen. „Mit der individuellen 
Anpassung bieten wir von Anfang 
an den optimalen Effekt des Hör-
geräts“, erklärt Oberdieck. Und bei 
reiner Hörverbesserung enden die 
Vorteile noch lange nicht: Die klei-
nen Hightech-Geräte können in 
Verbindung mit dem Smartphone 
auch als Musikanlange, Aufnah-
megerät, Fernsehkopfhörer und 
Headset verwendet werden.
Persönliche Beratung und Anpas-
sung auf individuelle Bedürfnisse 
werden bei Hörakustik Oberdieck 
großgeschrieben. So kann selbst 
die Form des Hörgeräts mithilfe 
eines dreidimensionalen Scans der 
Ohrabformung später ganz genau 
auf den Gehörgang des Kunden 

angepasst werden. Der Service 
reicht von Hausbesuchen über 
Hörtrainings bis zur Reparatur 
und Wartung der Geräte in der 
eigenen Werkstatt. Das Leistungs-
spektrum beinhaltet außerdem die 
Tinnitusberatung und den gesamt-
en Bereich des Gehörschutzes. JW

Tinnitusberatung, Hörtraining und 3D-Simulation individueller Hörszenarien: 
Hörakustik Oberdieck bietet umfangreiche Dienstleistungen  Fotos: Frahm

ANZEIGE

Hamburger Landstraße 10
24113 Molfsee
Telefon 0431/ 60 06 75 90
www.hoerakustik-oberdieck.de

http://www.detlefschoof.de
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http://www.wohnresidenz-am-museum.de
http://www.hoerakustik-oberdieck.de


Zweierlei Wohnen 
Gemeindevertretungssitzung zeigt verschiedene Lebenswelten

Der nun erfolgte Satzungsbeschluss zum B-Plan Nr. 46 bringt 
nach langem Vorlauf nun die Bebauung der „Apfelkoppel“ auf den 
Weg. Bevor allerdings noch die reguläre Tagesordnung absolviert  
werden konnte, brachte die Einwohnerfragestunde drängende 
Fragen aus aktuellem Anlass.

D enn Wohnen in Flintbek be-
deutet nicht nur idyllisches 

Leben in grüner Lage. Sicher, viele 
Einwohner gehören zu den Glück-
lichen, die im naturnahen Einfa-
milienhaus recht sorgenarm die 
Vorzüge der schönen Gemeinde 
genießen können. Doch auch in 
Flintbek ist zunehmend spürbar, 
was es bedeutet, wenn die soziale 
Spaltung von steigenden Mietprei-
sen befeuert wird: Konkret haben 
Mieter der BUWOG im September 
ein Schreiben erhalten, das über 

das Ende der Mietbindung zum 31. 
Dezember 2018 informiert. Dass 
vielen Betroffenen dies große Sor-
gen bereitet, zeigen Reaktionen in 
den sozialen Medien.
Eine so entstandene Mieter-Grup-
pe hat sich in der Einwohnerfra-
gestunde zu Wort gemeldet. Von 
Bürgermeister Plambeck wollte sie 
wissen, was die Gemeinde in Sa-
chen sozialverträglichem Wohn-
raum zu tun gedenke. 
Olaf Plambeck äußerte Verständnis 
für die Betroffenheit, auch wisse 

er, dass leistungsbezugskonformer 
Wohnraum kaum zu finden sei, 
dennoch: „Wir werden Ihnen keine 
Hilfe sein können.“ 
Daran wird auch die Bebauung der 
Apfelkoppel nichts ändern. Han-
delt es sich zwar einerseits um bis 
zu 55 Wohneinheiten in Geschoss-
bauweise, jedoch ist andererseits 
bei diesem Projekt keine Wohn-
raumförderung vorgesehen. Da-
mit mag das Vorhaben immerhin 
geeignet sein, ein mittelpreisiges 
Mietsegment in der Gemeinde zu 
stärken, ein Ersatz für wegfallende 
Wohnraumförderungen kann es 
nicht sein.

Ende der Straßenausbaubeiträge
Während bei dem förmlichen Be-
schluss zur Apfelkoppel großes 
Einvernehmen unter den Gemein-
devertretern herrschte, wurde über 
die Beschlussvorlage zur Straßen-
ausbaubeitragssatzung engagiert ge-
stritten. Während CDU und FDP in 
deren Aufhebung ein „klares Signal“ 
(Regine Schlegelberger-Erfurth, 
FDP) an die Einwohner für Ent-
lastung und Gerechtigkeit sahen, 
kritisierten die Grünen es als „er-
staunlich, wie locker hier über kom-
munale Finanzen gesprochen“ wer-
de (Bernd Kernke-Robert). Trotz 
Unterstützung durch Helmut Groß 
(UWF), der wie Achim Lorenzen 
(Grüne) lieber dem Fachrechtsvo-
tum zu Aussetzung statt Aufhebung 
gefolgt wäre, hat schlussendlich die 
Aufhebung der Satzung eine Mehr-
heit gefunden.  MS

Dickskamp, Hasselbusch, Schurkamp: Die Flintbeker Mieter der BUWOG 
müssen sich auf steigende Mieten einstellen Foto: Sellhoff
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„Lesen, bis die  
Wimpern vor Müdigkeit 
leise klingen ...“

Am 15. November findet um 19 
Uhr der 20. Bücherabend von 
Bücherstube und VHS Flintbek 
im Gemeindezentrum der Evan-
gelischen Kirche, Dorfstr. 5, statt. 
Buchhändlerin Jutta Goullon hat 
dazu aus ihrer langen Favoriten-
Liste 14 Titel ausgewählt.
„Dabei versuche ich immer, 
möglichst vielen Lesern gerecht 
zu werden. Es ist also Span-
nung, Geschichte, leichte Lek-
türe, harte Kost, Humorvolles 
und auch immer ein Jugendbuch 
mit dabei“, erzählt Jutta Goullon. 
Mit Beschreibungen zum In-
halt und der ein oder anderen 
Kurzlesung werden die Bücher 
vorgestellt, zwischendurch gibt 
es eine Pause und ein Glas Wein 
oder Wasser, und nach knapp 
zwei Stunden gehen alle mit dem 
Kopf voller Anregungen – und 
der Leseliste in der Tasche – 
nach Hause. 
Das Sparschwein der VHS am 
Ausgang sammelt dieses Mal 
zugunsten der Sozialstation mit 
ihrer Aktion „Flintbeker Weih-
nachtsbaum”.

Eiderbühne: Premiere 

Wer tötete Harry Hagen? – die-
se Frage verfolgt das neue Stück 
der Eiderbühne, „Mord auf Tele 
1“. Premiere ist am 2. November 
um 20 Uhr in der Flintbeker 
Schule am Eiderwald.
Tickets und weitere Informati-
onen unter www.eiderbuehne-
flintbek.de.
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… nach Ihren Wünschen geplant!
Traumküchen…… nach Ihren Wünschen geplant!
Traumküchen…

Alles unter einem Dach
Renner Haus & Garten lebt seit 76 Jahren beste Kaufhaus-Tradition

Flintbeker wissen, was sie daran haben: Im Kaufhaus Renner  
gibt es beinahe alles – vor allem aber eine persönliche Beratung 
und einen genussvollen Aufenthalt.

D enn anders als bei der sonst 
oft üblichen ermüdenden 

„Jagd“ von einem einzelnen Ge-
schäft zum anderen gibt es am 
Flintbeker Rosenberg das ent-
spannende Erlebnis, viele Besor-
gungen im selben Haus erledigen 
zu können. Von den Eisen- und 
Elektrowaren im Heimwerkerbe-
reich des Untergeschosses über die 
Schreib- und Spielwaren bis hin zur 
umfangreichen Haushaltswaren-
Abteilung im Obergeschoss bliebt 
kaum ein Wunsch offen.
„Gerade jetzt im Herbst und in der 
bevorstehenden Adventszeit ist es 
doch schön, wenn die Wege kurz 
und bequem sind“, sagt Inhabe-
rin Imke Janneck. „Wir haben für 
Sie schon ein wenig festlich ge-
schmückt.“ Mit einem anregenden 
Halt in der Buchhandlung und an-
schließender Pause im „Renner Tee 
& Café“ wandelt sich der Besuch im 
Kaufhaus von der Erledigung zur 
kleinen Auszeit.
Die zu Beginn des Jahres vollkom-
men neugestaltete Haushalts- und 
Geschenkartikel-Abteilung neben 
dem Café leuchtet schon advent-

lich, dekorative Beleuchtungen 
mit stromsparenden LEDs liegen 
momentan stark im Trend. Auf der 
rund 400 m² großen Fläche bietet 
Renner nun noch mehr Wohnac-
cessoires, Koch- und Back-Zubehör 
sowie Taschen, Koffer und auch Be-
kleidung. „Bei uns finden Sie viele 
tolle Geschenkanregungen – sei es 
die außergewöhnliche Tee-Sorte 
zusammen mit feinen Pralinen, das 
schöne Stück Porzellan oder die 
besondere Dekorationsidee“, lädt 
Imke Janneck ein. „Wir beraten Sie 
gern persönlich – auch dann, wenn 

ANZEIGE

Renner Haus + Garten

Rosenberg 22
24220 Flintbek
Telefon 04347/ 91 21
www.renner-haus-garten.de

Sie noch nicht so genau wissen, was 
es denn werden soll.“ Gemeinsam 
mit den bewährten Kollegen legt 
sie viel Wert auf den individuellen 
Kontakt zu Kundinnen und Kun-
den. Insbesondere im „Mini-Bau-
markt“ erhalten Ratsuchende nicht 
einfach eine Antwort, sondern oft 
genug neben dem entscheidenden 
Werkzeug oder Gartenzubehör 
auch gleich den wertvollen Tipp 
zur Umsetzung.
Manches wird sogar extra getestet: 
„Familienspiele führen wir nicht 
nur bei unseren beliebten Spiele-
abenden mit Kunden vor, wir spie-
len zuerst einmal intern im Team“, 
verrät die Inhaberin. 
Auch in diesem Jahr können sich 
die Besucher wieder auf besonde-
re Aktionen im Dezember freuen: 
Pünktlich zum Ersten gehen dann 
die Türchen am Renner-Advents-
kalender auf. „Sie dürfen gespannt 
sein, kommen Sie vorbei!“, lädt 
Imke Janneck ein. MS

Imke Janneck (rechts im Bild) und Dorit Utecht  Fotos: Sellhoff

Kastanienlaub-Aktion

Auch in diesem Jahr bietet die 
Gemeinde eine Sammlung des 
Kastanienlaubes an und bittet 
alle Molfseerinnen und Molf-
seer um rege Beteiligung. Dazu 
können kostenlos Säcke zur Be-
füllung mit Kastanienlaub im 
Amtsgebäude abgeholt werden. 
Die ausschließlich mit Kastani-
enlaub befüllten Säcke können 
am 24. November zwischen 9 
und 12 Uhr auf dem Parkplatz 
des gemeindeeigenen Gebäudes 
in Stuthagen 17 in Molfsee-Dorf 
kostenlos abgegeben werden.

Werkstattgottesdienst

Am 4. November findet um 
10.30 Uhr ein Werkstattgottes-
dienst zum Thema: Reforma-
tion in der Thomaskirche in 
Schulensee statt. Im Anschluss 
daran lädt die Kirchengemein-
de zum Kirchenkaffee ein. Auch 
der Eine-Welt-Kiosk ist geöff-
net und bietet neben Kaffee 
und Schokolade fair gehandelte 
kulinarische Köstlichkeiten an.

Seniorentreff

Die nächsten Kaffee- und Spie-
lenachmittage finden am Mitt-
woch, dem 14. und 28. Novem-
ber jeweils von 14.30 bis 17 Uhr 
in der Begegnungsstätte Molf-
see, Osterberg 1a statt. Wer am 
5. November am Grünkohles-
sen in Techelsdorf teilnehmen 
möchte, der melde sich bei  
Brigitte Plaug unter 04347/ 
1343 oder 0157/ 53622602 an. 

Molfsee

Kommende Sitzungen 
der Gemeinde

Am 5. November tagt um 18 
Uhr im Sitzungssaal des Ver-
waltungsgebäudes, Mielken-
dorfer Weg 2, der Hauptaus-
schuss der Gemeinde Molfsee. 
Bei der Sitzung der Gemeinde-
vertretung am 8. November ab 
19 Uhr werden unter anderem 
die Ehrenpreise für die Jahre 
2017 und 2018 verliehen.

http://www.eiderbuehne-flintbek.de
http://www.eiderbuehne-flintbek.de
http://www.eiderbuehne-flintbek.de
http://www.renner-haus-garten.de
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Das Essen ist fertig
Neu bei EDEKA Hauschildt: Die GeschmaXpiraten erobern Flintbek

Ab sofort muss in Flintbek niemand mehr auf abwechslungsreiches und frisch  
zubereitetes Essen verzichten. Im neu eröffneten EDEKA Hauschildt befindet sich das 
Bistro der GeschmaXpiraten. Dort können Sie richtig gut essen. Täglich, außer  
sonntags, wird neben dem Mittagstisch auch eine kleine, aber feine Karte angeboten.  

W er die GeschmaXpiraten 
nicht kennt, würde wohl 

nicht auf die Idee kommen, in den 
Supermarkt zu gehen, um außerge-
wöhnlich zu speisen. Aber warum 
nicht? Das Konzept hat sich schon 
einmal bewährt. So ist das Bistro im 
EDEKA Hauschildt in Rendsburg 
schon seit 2011 der kulinarische 
Hafen für Rendsburger Gerneesser. 
Seit Anfang September 2018 gibt 
es eine Filiale in Flintbek. Auch 
hier fühlen sich die Supermarkt-
gäste angesprochen, sich zu setzen.
Im Angebot befindet sich jeden 

Hunger – oder um ein ganzes Menü 
vollzumachen – werden auch Sup-
pen, Fischbrötchen und Desserts 
angeboten.
Wer gern selbst zum Kochlöffel 
greift, kann gleich im Anschluss an 
das Bistro nach Herzenslust an  
der nagelneuen GeschmaXpiraten-
Fisch theke zuschlagen. Alle ande-
ren Zutaten für ein feines Gericht 
finden sich im gut sortierten  
EDEKA Hauschildt, der sich mit 
seiner Dry-Aged-Beef-Kammer, 
der gut bestückten Obst- und Ge-
müseabteilung und hervorragen-
den Weinen und Spirituosen ganz 
groß aufgestellt hat.
Fazit: Wer gutes Essen, frischen 
Fisch und Einkaufen in gemüt-
licher Atmosphäre liebt, kommt an 
den GeschmaXpiraten im EDEKA 
Hauschildt nicht vorbei.

Im neuen Bistro findet jeder etwas für seinen Geschmack  
 Foto: BORIS GOLZ FOTOGRAFIE GMBH

Tag ein anderer fröhlich-frecher 
Mittagstisch – gerne auch mal mit 
Fisch oder Meeresfrüchten – und 
immer eine vegetarische Alternati-
ve dazu. Auf der Kreidetafel stehen 
weitere vier bis fünf Gerichte, bei 
denen sich die Köche immer wie-
der neue kreative Kombinationen 
ausdenken. So gibt es z.B. Kabel-
jau mit Kokos-Kruste, Orangen-
Risotto und Pilze oder Senfei und 
Rauchforelle mit Zwiebelmarme-
lade, Kartoffeln und Mandeln. 
Wem läuft da nicht das Wasser im 
Mund zusammen? Für den kleinen  

GeschmaXpiraten in Flintbek

im EDEKA-Markt Hauschildt
Dorfstraße 14
24220 Flintbek
Telefon 04347/ 733 90 09
www.geschmaxpiraten.de
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Kompetenz für Ihre Immobilie 
Arndt Immobilien: Erfahrung seit 1994 und beste Referenzen

Sie wollen Ihr Haus, Ihre Wohnung, ein Grundstück erfolgreich 
verkaufen? Oder besitzen ein Mehrfamilienhaus, für das Sie  
einen Käufer suchen? Dann wenden Sie sich am besten an einen  
Partner, der mit dem regionalen Markt vertraut ist und über  
beste Bewertungen verfügt.

Mit Frank Arndt, Kaufmann 
der Grundstücks- und Woh-

nungswirtschaft, wählen Sie einen 
zuverlässigen Partner, der seine Kun-
den seit 24 Jahren professionell berät 
und für die optimale Abwicklung 
von Immobiliengeschäften sorgt. Als 
Premiumpartner von Immobilien-
scout 24 erhält er regelmäßig höchste 
Kundenbewertungen.
„Für mich ist der persönliche Kontakt 
zu meinen Kunden sehr wichtig. Das 

Vertrauensverhältnis muss stimmen, 
es ist Garant für eine optimale Zu-
sammenarbeit“, so Arndt. Vom ers- 
ten Gespräch bis zur Übergabe der 
Immobilie ist er als Ansprechpartner 
präsent, beschafft auf Wunsch auch 
notwendige Bauunterlagen, Energie-
ausweise und Grundbuchauszüge. 
„Ihre Immobilie ist bei mir in gu-
ten Händen. Der sichere und zeit-
nahe Verkauf zum bestmöglichen 
Preis ist Chefsache und das Ergeb-

nis langjähriger Erfahrung, persön-
licher Betreuung und professioneller 
Angebotsoptimierung“, erklärt der 
Kaufmann weiter. Dazu gehören 
eine fundierte, marktgerechte Wert-
ermittlung, die Erstellung eines aus-
sagekräftigen Exposés ebenso wie 
die Organisation und Durchführung 
von Besichtigungsterminen. 
Weiterhin umfasst der Service  Ver-
tragsverhandlungen, die Vorberei-
tung des Kaufvertrages einschließ-
lich der Teilnahme am Notartermin 
sowie die einwandfreie Übergabe 
der Immobilie. Da in seiner Büro-
gemeinschaft auch selbstständige 
Bankkaufleute und Versicherungs-
experten tätig sind, kann Frank 
Arndt seinen Kunden durch die Ver-
mittlung an die versierten Fachleute 
wertvolle Unterstützung in Finan-
zierungs- und Versicherungsfragen 
bieten. 
In das Leistungsspektrum des Exper-
ten fällt neben der Prüfung von Be-
bauungsmöglichkeiten und Grund-
stücksteilungen auch der Bereich 
der Vermietung. Im Unterschied 
zum Verkauf beginnt mit dem Ab-
schluss eines Mietvertrags eine dau-
erhafte Vertragsbeziehung zwischen 
den Parteien. Deshalb ist es Ziel des 
Immobilienmaklers, die Beteiligten 
zur allseitigen Zufriedenheit zusam-
menzubringen.
Seit vielen Jahren betreut Arndt  
Immobilien Kunden aus dem Kieler 
Bereich sowie aus den Umlandge-
meinden, den Randgebieten von 
Hamburg oder den Nordseeinseln. 
Die professionelle Umsetzung von 

Verkaufs- und Vermietungswün-
schen beruht auf dem Erfahrungs-
hintergrund in diesen Marktbe-
reichen. Auch regionale Vernetzung 
und persönliche Empfehlungen 
spielen eine wichtige Rolle. „Lassen 
auch Sie sich von meiner Leistung 
überzeugen. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf.“  MP    

Frank Arndt e.K.

Exerzierplatz 7
24103 Kiel
Telefon 0431/ 640 16 80
www.fa-immobilien.de

Arndt
Immobilien

Beste Adresse für Ihre Immobilie: Exerzierplatz 7  Fotos: Arndt

Hans-Peter Westphal.Bankfachwirt
Finanzierungen – unabhängig, individuell, kompetent

Partner der:

Exerzierplatz 7 · 24103 Kiel
Tel. (0431) 640 16 40
info@h-p-westphal.de
www.h-p-westphal.de

Immobilien-Finanzierungen

seit über

25 Jahren!

Möglichkeiten   
             nutzen –
Konditionen 
             sichern!

Kleinflintbeker Basar

Am Samstag, dem 24. November, 
ist es wieder soweit, der Weih-
nachtsbasar in Kleinflintbek öff-
net von 11–18 Uhr seine Pforten 
auf dem historischen Schlotfeldt-
hof am Burkamp 7.
In der festlich geschmückten 
Scheune laden die Stände mit 
Schönem und Nützlichem zum 
Stöbern und Verweilen ein. Weit-
ab von Kommerz und Kitsch wer-
den hier nur Werke aus eigener 
Manufaktur angeboten, darunter 
Adventskränze, Schmuck-, Töp-
fer- und Näharbeiten, leckere 
Marmeladen, weihnachtliches Ge-
bäck und viele weitere Geschenk-
ideen. Das Scheunencafé ver-
wöhnt mit hausgemachten Torten 
und frischen Waffeln, herzhafte 
Gerichte und Punsch werden auf 
dem Hofplatz angeboten. Für die 
Kinder gibt es unterdessen Mit-
machaktionen.
Der Erlös aus Kuchenbuffet und 
Getränkestand kommt dem Ge-
meinschaftsverein Lütt Huus und 
der Kita Kleine Flintsteine zugute. 

Treffpunkt Pfütze

Das offene Treffen für Flint-
beker und Geflüchtete zum 
gemeinsame Klönen, Spielen, 
Kaffeetrinken findet wieder 
samstags von 14.30 bis 16.30 
Uhr im Haus der Jugend, der 
„Pfütze“, An der Bahn 1, statt. 
Ansprechpartnerin ist Ute 
Bergner, E-Mail: bergner@ 
freundeskreis-fluechtlinge-
flintbek.de.

Gemeinde-Sitzungen 

Nicht nur tagt am 6. Novem-
ber die Gemeindevertretung, 
darüber hinaus finden viele 
Ausschuss-Sitzungen statt: Am 
1. und 29. tagt der Umwelt- 
und Wegeauschuss, am 14. der 
Haupt- und am 22. Novem-
ber der Bauausschuss. Hinzu 
kommt die Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Jugend, 
Kultur und Soziales am 28. No-
vember. Alle Termine finden 
im Sitzungssaal des Rathauses 
statt und sind grundsätzlich 
öffentlich. 

Jetzt Taschengeld aufbessern!Jetzt Taschengeld aufbessern!

Meldet Euch unter Telefon 0431/ 26 09 32-47

Zeitungsausträger/-in
(Schüler/-in ab 13 Jahre)

im Bereich Schleswiger Straße, 

Karpfenteich und Danewerk-

straße gesucht
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http://www.geschmaxpiraten.de
http://www.fa-immobilien.de
mailto:info@h-p-westphal.de
http://www.h-p-westphal.de


Gemeinsam mit der Hermann-
Löns-Gesamtschule hat der 
Handels- und Industriepark 
(HIP) Kiel-Wellsee das Pro-
jekt der Ausbildungsmesse im 
Kieler Süden ins Leben
gerufen. 

F ür 150 Schüler der achten 
bis zehnten Klassen und in-

teressierte Eltern bedeutet das, 
am 8. November ein Dutzend 
Unternehmen kennenzulernen. 
Verteilt auf zwei Gruppen, wer-
den von 11–14 Uhr die Schü-
ler der Grund- und Gemein-
schaftsschule in der Turnhalle 
die Messestände erkunden und 
verschiedene Unternehmen ken-
nenlernen. 

Ausbildungsplätze zu vergeben
Erste Azubi-Messe des Gewerbevereins HIP Kiel-Wellsee  

in der Hermann-Löns-Schule

„Mit dabei ist das Who-is-Who aus 
dem Gewerbeverein“, sagt Mitor-
ganisatorin Janine Loell. „Es ist ein 
toller Querschnitt aus den unter-
schiedlichen Branchen. Allen Teil-
nehmern liegt das Thema Nach-
wuchsfindung und -sicherung sehr 
am Herzen.“ Die Intention der 
Azubi-Messe ist, Firmen und Schü-
ler in Kontakt zu bringen. Die Schü-
ler bereiten sich im Vorwege ge-
meinsam mit ihren Lehrern auf die 
unterschiedlichen Berufsfelder vor, 
um relevante Fragen auszuarbeiten. 
Durch zahlreiche Interviews und 
Gespräche mit den Messeteilneh-

mern können neue Erkenntnisse 
erlangt, Kontakte geknüpft oder 
sogar Bewerbungschancen erhöht 
werden. „Das Kennenlernen soll 
intensiver sein, als nur einmal kurz 
zu sprechen“, so Loell.
Für die beteiligten Unternehmen 
ist das eine gute Gelegenheit, mit 
Schülern und Schülerinnen zu 
kommunizieren und sie durch 
praxisnahe Präsentation zu be-
geistern. Mit Arbeitssituationen 
zum Ausprobieren, kleinen Auf-
gaben oder Quizfragen soll es 
den Unternehmen gelingen, die 
Schüler zu begeistern und ihnen 

das Berufsfeld näher-
zubringen. Unter 
den Teilnehmern 

befinden sich vor-
nehmlich Unter-

nehmen und 
Organisationen, 
die Mitglieder 
oder Förder-

mitglieder im 
Gewerbeverein 
sind. Mit dabei 
sind auch die 
Stadt Kiel, Poli-

zei und Bundes-
wehr.  CF

Mehrere Firmen aus dem Gewerbegebiet Wellsee haben Ausbildungsplätze für 2019 zu vergeben,  
wie beispielsweise Chefs Culinar  Foto: Frahm
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Bewirb dich jetzt um eine Ausbildung als: 

• Kaufmann/-frau im Groß- 
und Außenhandel

• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fleischer/-in
• Berufskraftfahrer/-in

zum Ausbildungsstart 01.08.2019.

Vollständige Bewerbungsunterlagen an:

CHEFS CULINAR Nord GmbH & Co. KG

Mühlendamm 1, 24113 Kiel, 

Tel. 0431/ 6893 - 9410, 

ausbildung@chefsculinar.de

Mehr Informationen unter: 

www.chefsculinar.de

Bewirb dich jetzt um eine Ausbildung als: 

• Kaufmann/-frau im 
Einzelhandel

• Fachverkäufer/-in im Lebens-
mittelhandwerk (Fleischerei)

• Fleischer/-in
• Koch/Köchin
zum Ausbildungsstart 01.08.2019.

Vollständige Bewerbungsunterlagen an:

CITTI Märkte GmbH & Co. KG

Mühlendamm 1, 24113 Kiel, 

Tel. 0431/ 6893 - 9411, ausbildung@citti.de

Mehr Informationen unter:

www.cittimarkt.de/ausbildung

Wir suchen im Rahmen einer 

geringfügigen Beschäftigung eine 

Reinigungskraft (m/w/div)

zum Reinigen von Räumen, Sanitärbe-

reichen und Einrichtungsgegenständen. 

Die Wochenarbeitszeit beträgt 

11,27 Stunden verteilt auf zwei Arbeitstage. 

Stiftung Drachensee

Personalwirtschaft, Sandra Bartels

Hamburger Chaussee 219, 24113 Kiel

bewerbungen@drachensee.de

www.drachensee.de

Wir suchen ab sofort, befristet im Rahmen 

einer Mutterschutzfrist bzw. Elternzeit, eine

Fachkraft (m/w/div) 

in Vollzeit für den Textilbetrieb am 

Standort Bunsenstraße. Neben einer 

abgeschlossenen technischen 

Berufsausbildung und Zuverlässigkeit, 

Flexibilität und Teamfähigkeit benötigen 

Sie den Führerschein Klasse 3 (B).

Stiftung Drachensee

Personalwirtschaft, Sandra Bartels

Hamburger Chaussee 219, 24113 Kiel

bewerbungen@drachensee.de

www.drachensee.de

mailto:janina.schlueter@hip-wellsee.de
mailto:janina.schlueter@hip-wellsee.de
mailto:ausbildung@chefsculinar.de
http://www.chefsculinar.de
mailto:ausbildung@citti.de
http://www.cittimarkt.de/ausbildung
mailto:bewerbungen@drachensee.de
http://www.drachensee.de
mailto:bewerbungen@drachensee.de
http://www.drachensee.de
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http://www.sonnenklar-reisebuero/
http://www.rb-zugvogel.de
http://www.sumsum-kiel.de
http://www.tanz-kiel.de
http://www.asb-kiel.de
http://www.reginelorenzen.de
http://www.hdu-kiel.de
http://www.diakonie-altholstein.de
http://www.praxis-ballhaus.de
http://www.russeer-apotheke-kiel.de
http://www.bahr-gmbh.com
http://www.stadtkloster.de
http://www.zahntechnik-kiel.de
http://www.uksh.de/gesundheitsforum
http://www.zahnarztpraxis-piepereit.com
http://www.zahnarztpraxis-triebel.de
http://www.bembe.de
http://www.buslaps-bedachungen.de
http://www.e-technik-kiel.com
http://www.friedrich-krambeck.de
http://www.sievers-sanitaer.de
http://www.nelsonpark-td.de
http://www.onyx-rks.de
http://www.rekord.de
http://www.dachdecker-pirch.de
http://www.schiller-fliesentechnik.de
http://www.fornefett.de
http://www.tischlerei-kuehl.de
http://www.fa-immobilien.de
http://www.h-p-westphal.de
http://www.alleskk.de
http://www.hygienekontor-kiel.de
http://www.die-it-werkstatt.de
http://www.fahrradverleih-kiel.de
http://www.mvkiel.de
http://www.kunstundauktionshaus.de

